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(54) Vorrichtung zur Anzündung einer pyrotechnischen Wirkmasse

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur An-
zündung einer pyrotechnischen Wirkmasse und zur Ver-
hinderung einer vorzeitigen Anzündung der pyrotechni-
schen Wirkmasse, wobei die Vorrichtung eine in einem
Gehäuse (10) enthaltene Anzündmasse (12), auf einer
ersten Seite (13) des Gehäuses (10) eine erste Öffnung
(14) im Gehäuse (10) zum Anzünden der Anzündmasse
(12) durch eine abbrennende Treibladung (16), auf einer
zweiten Seite (17) des Gehäuses (10) eine zweite Öff-
nung (18) im Gehäuse (10) zum Anzünden der Wirkmas-
se durch ein Abbrennen der Anzündmasse (12) und ei-
nen in dem Gehäuse (10) geführten Schieber (20) auf-
weist, wobei der Schieber (20) eine Schließstellung und
eine Offenstellung einnehmen kann, wobei die zweite
Öffnung (18) in der Schließstellung zur Verhinderung der
vorzeitigen Anzündung der pyrotechnischen Wirkmasse
durch den Schieber (20) verschlossen und in der Offen-
stellung zur Anzündung der pyrotechnischen Wirkmasse
offen ist, wobei der Schieber (20) in dem Gehäuse (10)
so gelagert ist, dass er zum Einnehmen der Offenstellung
das Gehäuse (10) auf einer dritten Seite (24) des Ge-
häuses (10) zumindest teilweise verlassen muss und da-
durch die Offenstellung nicht einnehmen kann, solange
das teilweise Verlassen des Gehäuses (10) auf der drit-
ten Seite (24) von einer an der dritten Seite (24) anlie-
genden Wandung (25) einer Geschosshülse (26) verhin-
dert wird, wobei die Anzündmasse (12) in einem Kom-
partiment (28) des Gehäuses (10) enthalten ist, wobei
die erste (14) und zweite Öffnung (18) jeweils in das Kom-
partiment (28) münden, wobei der Schieber (20) einen
kolbenartigen Verschluss des Kompartiments (28) bildet,

der durch einen beim Abbrennen der Anzündmasse (12)
entstehenden Überdruck im Kompartiment (28) in die Of-
fenstellung getrieben wird.



EP 2 645 049 A3

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 645 049 A3

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 645 049 A3

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Recherchenbericht

